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(54)  Sicherheitsschalter 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  einen  Sicherheitsschalter 
mit  einem  Aufnahmeausnehmungen  (6)  für  je  eine 
Befestigungsschraube  aufweisenden  Gehäuse  (1),  in 
dem  eine  Betätigungswalze  (12)  angeordnet  ist,  die  mit 
einem  in  dem  Gehäuse  (1)  geradegeführten,  elektri- 
sche  Kontakte  (17)  tragenden  Stößel  (16)  gekoppelt 
und  mittels  eines  in  das  Gehäuse  (1)  über  eine  seitliche 
und/oder  stirnseitige  Einführöffnung  (8)  einführbaren 
Betätigers  (1  4)  um  ihre  Achse  verdrehbar  ist,  so  daß  die 
elektrischen  Kontakte  (17)  des  Stößels  (16)  mit  gehäu- 
sefesten  elektrischen  Kontakten  (18)  in  Eingriff  bringbar 
sind.  Das  Gehäuse  (1)  besitzt  quer  zu  seiner  Längsrich- 
tung  einen  quadratischen  Querschnitt  und  weist  in 
Längsrichtung  in  seinem  mittleren  Bereich  in  einer 
Ebene  quer  zur  Längsrichtung  angeordnet  an  jeder 
Seite  eine  sich  entlang  der  jeweiligen  Seite  erstrek- 
kende,  an  beiden  Enden  offene  Aufnahmeausnehmung 
(6)  für  eine  Befestigungsschraube  auf. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Sicherheitsschalter  mit 
einem  Aufnahmeausnehmungen  für  je  eine  Befesti- 
gungsschraube  aufweisenden  Gehäuse,  in  dem  eine 
Betätigungswalze  angeordnet  ist,  die  mit  einem  in  dem 
Gehäuse  geradegeführten,  elektrische  Kontakte  tra- 
genden  Stößel  gekoppelt  und  mittels  eines  in  das 
Gehäuse  über  eine  seitliche  und/oder  stirnseitige  Ein- 
führöffnung  einführbaren  Betätigers  um  ihre  Achse  ver- 
drehbar  ist,  so  daß  die  elektrischen  Kontakte  des 
Stößels  mit  gehäusefesten  elektrischen  Kontakten  in 
Eingriff  bringbar  sind. 

Aus  der  DE-C-3  943  376  ist  ein  derartiger  Sicher- 
heitsschalter  bekannt,  der  ein  quaderförmiges  Gehäuse 
mit  rechteckigem  Querschnitt  aufweist,  in  dem  eine 
Betätigungswalze  angeordnet  ist,  die  mit  einem  in  dem 
Gehäuse  geradegeführten,  elektrische  Kontakte  tra- 
genden  Stößel  gekoppelt  und  mittels  eines  in  das 
Gehäuse  über  eine  seitliche  sowie  eine  stirnseitige  Ein- 
führöffnung  einführbaren  Betätigers  nach  Entriegelung 
um  ihre  Achse  verdrehbar  ist,  so  daß  die  elektrischen 
Kontakte  des  Stößels  mit  gehäusefesten  elektrischen 
Kontakten  in  Eingriff  bringbar  sind.  Die  Einführöffnun- 
gen  sind  hierbei  schlitzartig  und  parallel  derart  angeord- 
net,  daß  nur  eine  Drehrichtung  der  Betätigungswalze 
benötigt  wird.  Die  Einführöffnungen  sind  in  einer  Kappe 
angeordnet,  die  mittels  Schrauben  an  dem  Gehäuse 
entsprechend  einer  gewünschten  Einbauposition,  die 
sich  zudem  von  zwei  sich  von  der  Front-  zur  Rückseite 
des  Gehäuses  erstreckenden  Schraubenlöchern  zum 
Anbringen  des  Gehäuses  bestimmt,  befestigt  wird.  Mit 
einem  derartigen  Sicherheitsschalter  lassen  sich  zwar 
mehrere  Einbauvarianten  realisieren,  jedoch  muß 
hierzu  gegebenenfalls  die  Kappe  gelöst  und  umgesetzt 
werden.  Eine  Einbauvariante  mit  einer  Drehung  des 
Gehäuses  um  90°  um  seine  Längsachse  ist  nicht  ohne 
die  Anbringung  eines  zusätzlichen  Gehäuseträgers  an 
der  Wandung  od.dgl.,  an  der  der  Sicherheitsschalter 
befestigt  werden  soll,  möglich. 

Aus  der  DE-C-3  330  109  ist  ein  ähnlicher  Sicher- 
heitsschalter  bekannt,  der  eine  Kappe  mit  insgesamt 
vier  parallelen,  schlitzartigen  Einführöffnungen  für 
einen  Betätiger  aufweist,  wodurch  sich  ein  Umbau  erüb- 
rigt,  jedoch  andererseits  die  Betätigungswalze  nach 
beiden  Seiten  drehbar  sein  muß  und  ebenfalls  eine  Ein- 
bauvariante  mit  einer  Drehung  des  Gehäuse  im  90°  um 
seine  Längsachse  nicht  ohne  die  Anbringung  eines 
zusätzlichen  Gehäuseträgers  möglich  ist,  wobei  zudem 
gegebenenfalls  vier  Einführöffnungen  mit  einem  Staub- 
schutz  bzw.  einem  Verschluß  zu  versehen  sind. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Sicherheits- 
schalter  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  der 
es  ermöglicht,  den  Sicherheitsschalter  ohne  Umbau  in 
möglichst  vielen  Einbauvarianten  einzusetzen. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  das 
Gehäuse  quer  zu  seiner  Längsrichtung  einen  quadrati- 
schen  Querschnitt  besitzt  und  in  Längsrichtung  in  sei- 
nem  mittleren  Bereich  in  einer  Ebene  quer  zur 

Längsrichtung  angeordnet  an  jeder  Seite  eine  sich  ent- 
lang  der  jeweiligen  Seite  erstreckende,  an  beiden 
Enden  offene  Aufnahmeausnehmung  für  eine  Befesti- 
gungsschraube  aufweist. 

5  Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind  der 
nachfolgenden  Beschreibung  und  den  Unteransprü- 
chen  zu  entnehmen. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  von  in  den 
beigefügten  Abbildungen  dargestellten  Ausführungs- 

10  beispielen  näher  erläutert. 
Fig.  1  und  2  zeigen  einen  Sicherheitsschalter  in  von 

zwei  um  90°  versetzten  Schnitten. 
Fig.  3  zeigt  einen  gehäusefesten  Kontakt  für  den 

Sicherheitsschalter  gemäß  Fig.  1  und  2. 
15  Fig.  4  zeigt  ein  Ausführungsbeispiel  für  eine  Betäti- 

gungswalze  mit  zugehörigem  Betätiger  für  den  Sicher- 
heitsschalter  gemäß  Fig.  1  und  2  perspektivisch  und  im 
Schnitt. 

Fig.  5  und  6  zeigen  zwei  weitere  Ausführungsbei- 
20  spiele  für  eine  Betätigungswalze  mit  zugehörigem  Betä- 

tiger. 
Der  dargestellte  Sicherheitsschalter  umfaßt  ein 

Gehäuse  1  bestehend  aus  einem  Mittelteil  2,  einem 
damit  über  insbesondere  unverlierbare  Schrauben  3 

25  verschraubten,  kappenartigen  Deckel  4  und  einer  mit 
dem  Mittelteil  2  insbesondere  über  eine  Schnappverbin- 
dung  verbundene  Kappe  5.  Das  Gehäuse  1  besitzt  quer 
zu  seiner  Längsrichtung  einen  quadratischen  Quer- 
schnitt,  und  der  Mittelteil  2  weist  in  Längsrichtung  in  sei- 

30  nem  mittleren  Bereich  in  einer  Ebene  quer  zur 
Längsrichtung  angeordnet  an  jeder  Seite  eine  sich  ent- 
lang  der  jeweiligen  Seite  erstreckende,  an  beiden 
Enden  offene  Aufnahmeausnehmung  6  für  eine  Befesti- 
gungsschraube  auf,  mit  denen  der  Sicherheitsschalter 

35  an  einer  Wandung  od.dgl.  befestigbar  ist. 
Die  Aufnahmeausnehmungen  6  können,  wie  in  Fig. 

1  dargestellt,  als  umlaufende,  nach  außen  offene  Nut 
ausgebildet  sein,  sie  können  aber  auch  aus  sich  ent- 
sprechend  kreuzenden  Bohrungen  6a  bestehen,  sh. 

40  Fig.  2.  Zweckmäßigerweise  sind  die  Aufnahmeausneh- 
mungen  6  an  beiden  Enden  jeweils  mit  einer  Einsen- 
kung  7  zur  Aufnahme  des  Kopfes  einer 
Befestigungsschraube  versehen. 

Die  Kappe  5  weist  sowohl  eine  seitliche  als  auch 
45  eine  stirnseitige  Einführöffnung  8  auf,  die  schlitzartig 

ausgebildet  und  parallel  zueinander  angeordnet  sind, 
wobei  sich  die  seitliche  Einführöffnung  8  in  einer  Seiten- 
wand  der  Kappe  5  und  die  stirnseitige  Einführöffnung  8 
benachbart  zu  der  dieser  Seitenwand  gegenüberliegen- 

50  den  Seitenwand  der  Kappe  5  befindet. 
Die  beiden  gegenüberliegenden  Seitenwände  der 

Kappe  5,  von  denen  eine  die  seitliche  Einführöffnung  8 
aufweist,  sind  beim  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
mit  dem  Mittelteil  2  verrastet. 

55  Der  Mittelteil  2  nimmt  eine  Achse  9  auf,  die  mittels 
zweier  Stifte  10  in  inneren  seitlichen  Ausnehmungen  1  1 
des  Mittelteils  2  festgelegt  ist.  Die  Stifte  10  können 
dabei  gleichzeitig  die  Kappe  5  gegen  unbefugtes 
Abnehmen  sichern,  indem  sie  sich  in  die  Kappe  5  hinein 

2 
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erstrecken  und  mit  Preßsitz  im  Mittelteil  2  sitzen.  Die 
Achse  9  trägt  eine  Betätigungswalze  12,  die  frei  um  die 
Achse  9  drehbar  ist  und  am  Außenumfang  zwei  Radial- 
ausnehmungen  13  trägt,  die  sich  benachbart  zu  den 
beiden  Einführöffnungen  8  befinden,  so  daß  ein  in  eine 
der  Einführöffnungen  8  eingeführter  Betätiger  14  die 
Betätigungswalze  12  in  Richtung  des  Pfeils  15  dreht. 

Mit  der  Betätigungswalze  12  ist  ein  Stößel  16 
gekoppelt,  der  in  dem  Gehäuse  1  geradegeführt  ist  und 
im  allgemeinen  zwei  elektrische  Kontakte  17  trägt,  die 
durch  Betätigung  der  Betätigungswalze  12  mit  gehärn- 
sefesten,  elektrischen  Kontakten  18  in  bzw.  außer  Ein- 
griff  zum  Schließen  und/oder  Öffnen  von  Stromkreisen 
gelangen. 

Der  Deckel  4  besitzt  stirnseitig  einen  Einführstutzen 
19  für  die  feuchtigkeitsdichte  Einführung  einer  elektri- 
schen  Zuleitung.  Die  im  Gehäuse  1  angeordneten,  elek- 
trischen  Kontakte  18  sind  zweckmäßigerweise  als 
Schneidklemmkontakte  18'  mit  einem  Schneidkontakt- 
schlitz  18"  ausgebildet,  so  daß  die  einzelnen  Adern  der 
elektrischen  Zuleitung  ohne  Abisolierung  in  die 
Schneidkontaktschlitze  18"  eingeführt  und  durch  das 
hierdurch  bewirkte  Durchtrennen  der  Isolierung  und 
klemmendes  Kontaktieren  der  Ader  mit  dem  Kontakt  1  8 
angeschlossen  werden  können.  Die  aus  entsprechend 
gestanzten  und  gebogenen  Blechabschnitten  beste- 
henden  Kontakte  18  werden  von  Schlitzen  des  Gehäu- 
ses  1  aufgenommen  und  besitzen  abgewinkelte 
Kontaktabschnitte  20,  die  mit  den  mit  dem  Stößel  16 
beweglichen  Kontakten  17  in  bzw.  außer  Eingriff  bring- 
bar  sind. 

Der  Gehäusebereich,  in  dem  sich  die  Kontakte  17, 
18  befinden,  ist  nach  außen  hin  abgedichtet,  und  zwar 
durch  einen  umlaufenden,  von  einer  Nut  des  Mittelteils 
2  teilweise  aufgenommenen  Dichtungsrings  21  und 
durch  eine  zwischen  Mittelteil  2  und  Stößel  16  angeord- 
nete  Balgdichtung  22,  die  ebenfalls  von  entsprechen- 
den,  umlaufenden  Nuten  des  Mittelteils  2  und  des 
Stößels  16  an  ihrem  Innen-  und  Außenumfang  aufge- 
nommen  wird. 

Die  Betätigungswalze  12  besteht  gemäß  der  Aus- 
führungsform  von  Fig.  4  aus  einer  Vielzahl  von  unab- 
hängig  voneinander  drehbar  auf  der  Achse  9 
gelagerten,  bei  diesem  Ausführungsbeispiel  nicht  unter 
Bildung  von  Zwischenräumen  in  Axialrichtung  ver- 
schiebbaren  Scheiben  23,  die  mit  unterschiedlichen 
Radialausnehmungen  13  zum  Eingriff  mit  entsprechen- 
den  Betätigungsabschnitten  14'  des  Betätigers  14 
sowie  sämtlich  mit  einer  gleichen  steuerkurvenartigen 
Ausnehmung  24  versehen  sind.  Durch  die  fluchtenden 
Ausnehmungen  24  erstreckt  sich  ein  zur  Achse  9  paral- 
leler  Stift  25,  der  von  einer  bügelartigen  Halterung  26 
aufgenommen  wird,  der  seinerseits  mit  dem  Stößel  16 
verbunden  ist.  Die  bügelartige  Halterung  26  ist  seitlich 
in  dem  Mittelteil  2  des  Gehäuses  1  in  dessen  Längsrich- 
tung  geführt,  so  daß  der  Stößel  16  entsprechend  gera- 
degeführt  ist. 

Ein  Bügel  27  ist  auf  der  Achse  9  angeordnet  vorge- 
sehen,  der  seitlich  Langlöcher  278  zum  Durchtritt  und 

gegebenenfalls  zum  Führen  des  Stiftes  25  aufweist. 
Zwischen  dem  Bügel  27  und  dem  Stößel  16  ist  eine 
Druckfeder  29  angeordnet,  die  den  Stößel  16  in  Rich- 
tung  zum  Deckel  4  vorspannt. 

5  Durch  Betätigen  der  Betätigungswalze  1  2  wird  der 
Stift  25  durch  Drehen  der  steuerkurvenartigen  Ausneh- 
mungen  24  in  den  Scheiben  23  aus  der  dargestellten 
Ausgangsstellung  in  Richtung  zur  Kappe  5  bewegt, 
wodurch  der  Stößel  16  gegen  die  Druckfeder  29  eben- 

10  falls  in  Richtung  zur  Kappe  5  bewegt  wird,  um  so  einen 
entsprechenden  Schaltvorgang  auszulösen. 

Zweckmäßigerweise  wird  hierbei  die  Einnahme  der 
Null-  oder  Ausgangsstellung  der  Scheiben  23  durch 
eine  am  Bügel  27  abgestützte  oder  damit  einstückig 

15  ausgebildete  kammartige  Blattfeder  30  unterstützt,  die 
in  dieser  Stellung  in  Umfangsausnehmungen  31  der 
Scheiben  23  eingreift. 

Die  Anordnung  der  Druckfeder  29  zwischen  dem 
Stößel  16  und  einer  gehäusefesten  Anschlagfläche 

20  benachbart  zur  Betätigungswalze  12  wie  hier  in  Form 
des  Bügels  27  führt  zu  einer  Verkürzung  des  Gehäuses 
12  in  seiner  Längsrichtung. 

Der  Stift  24  kann  auch  mit  dem  Stößel  16  über 
Pleuel  verbunden  sein,  jedoch  wird  hierdurch  das 

25  Gehäuse  1  in  Längsrichtung  relativ  lang. 
Im  Deckel  4  sind  zur  Aufnahme  von  Leitungsadern 

32  beabstandete  Doppelpaare  von  Stegen  33  angeord- 
net,  wobei  jedes  Paar  von  Stegen  33  zwischen  sich  eine 
Klemmausnehmung  34  bildet,  in  die  die  jeweilige  Lei- 

30  tungsader  32  eingelegt  wird.  Durch  das  Aufschieben 
und  Befestigen  des  Deckels  4  auf  das  Mittelteil  2  tau- 
chen  die  Schneidklemmkontakte  18'  zwischen  zwei 
benachbarte  Paare  von  Stegen  33,  die  eine  Leitungs- 
ader  32  aufgenommen  haben,  quer  zur  Leitungsader  32 

35  ein,  zerschneiden  mit  dem  Schneidkontaktschlitz  18" 
die  Isolierung  der  Leitungsader  32  und  stellen  auf  diese 
Weise  die  elektrische  Kontaktierung  zwischen  dieser 
und  dem  Schneidklemmkontakt  18'  her. 

Bei  der  dargestellten  Ausführungsform  sind  die 
40  Doppelpaare  von  Stegen  33  in  den  Ecken  des  Deckels 

4  angeordnet,  so  daß  die  Leitungsadern  32  in  Diagonal- 
richtung  verlaufend  aufgenommen  werden. 

Anstelle  der  Scheiben  23  kann  auch  eine  einstük- 
kige  Betätigungswalze  12  verwendet  werden,  die,  wie  in 

45  Fig.  5  dargestellt,  seitlich  zwei  im  Gehäuse  1  drehfest 
angeordnete  Riegel  35  aufweist,  die  auch  als  Verriege- 
lungsscheiben  ausgebildet  sein  können,  durch  Federn 
36  gegen  die  Betätigungswalze  12  axial  vorgespannt 
sind  und  mit  der  Betätigungswalze  12  in  der  Ausgangs- 

so  Stellung  in  Eingriff  stehen.  Durch  Einführen  des  geeig- 
neten  Betätigers  14  werden  die  Riegel  35  axial  nach 
außen  gedrückt,  die  Betätigungswalze  12  freigegeben 
und  gedreht,  so  daß  der  Stößel  16  entsprechend  ver- 
schoben  wird.  -  Die  Riegel  35  können  auch  radial, 

55  gegen  entsprechende  Ausnehmungen  der  Betätigungs- 
walze  1  2  federvorgespannt,  beweglich  sein. 

Die  Blattfeder  30  braucht  bei  dieser  Ausführungs- 
form  nicht  kammartig  zu  sein. 

3 
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Anstelle  der  seitlichen  Riegel  35  kann  auch  ein  mitt- 
lerer,  feststehender  Riegel  36  vorgesehen  sein,  Fig.  6, 
während  seitlich  hiervon  jeweils  eine  Scheibe  23  der 
Betätigungswalze  12  axial  nach  außen  gegen  eine 
Federkraft  in  eine  Betätigungsposition  drückbar  ist. 

Patentansprüche 

1.  Sicherheitsschalter  mit  einem  Aufnahmeausneh- 
mungen  (6)  für  je  eine  Befestigungsschraube  auf- 
weisenden  Gehäuse  (1),  in  dem  eine 
Betätigungswalze  (12)  angeordnet  ist,  die  mit 
einem  in  dem  Gehäuse  (1)  geradegeführten,  elek- 
trische  Kontakte  (17)  tragenden  Stößel  (16)  gekop- 
pelt  und  mittels  eines  in  das  Gehäuse  (1)  über  eine 
seitliche  und/oder  stirnseitige  Einführöffnung  (8) 
einführbaren  Betätigers  (14)  um  ihre  Achse  ver- 
drehbar  ist,  so  daß  die  elektrischen  Kontakte  (17) 
des  Stößels  (16)  mit  gehäusefesten  elektrischen 
Kontakten  (18)  in  Eingriff  bringbar  sind,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Gehäuse  (1)  quer  zu 
seiner  Längsrichtung  einen  quadratischen  Quer- 
schnitt  besitzt  und  in  Längsrichtung  in  seinem  mitt- 
leren  Bereich  in  einer  Ebene  quer  zur 
Längsrichtung  angeordnet  an  jeder  Seite  eine  sich 
entlang  der  jeweiligen  Seite  erstreckende,  an  bei- 
den  Enden  offene  Aufnahmeausnehmung  (6)  für 
eine  Befestigungsschraube  aufweist. 

2.  Sicherheitsschalter  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Aufnahmeausnehmungen 
(6)  an  beiden  Enden  jeweils  mit  einer  Einsenkung 
(7)  für  einen  Schraubenkopf  versehen  sind. 

3.  Sicherheitsschalter  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Aufnahmeaus- 
nehmungen  (6)  als  nach  außen  offene  Nuten  aus- 
gebildet  sind. 

4.  Sicherheitsschalter  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Aufnahmeaus- 
nehmungen  (6)  als  Bohrungen  ausgebildet  sind. 

5.  Sicherheitsschalter  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einführöff- 
nungen  (8)  so  zueinander  angeordnet  sind,  daß  die 
Betätigungswalze  (12)  beim  Einführen  des  Betäti- 
gers  (14)  jeweils  nur  in  derselben  Richtung  gedreht 
wird. 

6.  Sicherheitsschalter  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Betäti- 
gungswalze  (12)  am  Umfang  eine  Rastausneh- 
mung  für  eine  die  Ausgangsposition  der 
Betätigungswalze  (1  2)  festlegende  Feder  (30)  auf- 
weist. 

7.  Sicherheitsschalter  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gehäuse 

(1)  einen  die  Aufnahmeausnehmungen  (6)  aufwei- 
senden  und  die  Betätigungswalze  (12)  lagernden 
Mittelteil  (2),  einen  endseitigen,  die  gehäusefesten 
Kontakte  (18)  aufnehmenden  kappenartigen  Dek- 

5  kel  (4)  und  eine  mit  der  oder  den  Einführöffnungen 
(8)  versehene  Kappe  (5)  für  den  Mittelteil  (2) 
umfaßt. 

8.  Sicherheitsschalter  nach  Anspruch  7,  dadurch 
10  gekennzeichnet,  daß  der  Mittelteil  (2)  unter  Zwi- 

schenschaltung  einer  umlaufenden  Dichtung  (21) 
mit  dem  kappenartigen  Deckel  (4)  verschraubt  und 
mit  dem  Stößel  (16)  über  eine  Balgdichtung  (22) 
verbunden  ist. 

15 
9.  Sicherheitsschalter  nach  Anspruch  7  oder  8, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kappe  (5)  mit 
dem  Mittelteil  (2)  über  eine  Schnappverbindung 
verbunden  ist. 

20 
10.  Sicherheitsschalter  nach  einem  der  Ansprüche  7 

bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Stößel  (16) 
gegenüber  dem  Mittelteil  (2)  geradegeführt  ist. 

25  11.  Sicherheitsschalter  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Betäti- 
gungswalze  (12)  auf  einer  Achse  (9)  angeordnet  ist, 
die  endseitig  in  Gehäuseausnehmungen  (11)  auf- 
genommen  und  mittels  Stiften  (10)  festgelegt  ist. 

30 
12.  Sicherheitsschalter  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Stößel 
(16)  mit  einer  bügelartigen  Halterung  (26)  versehen 
ist,  die  einen  im  Gehäuse  (1)  in  dessen  Längsrich- 

35  tung  geführten,  parallel  zur  Achse  der  Betätigungs- 
walze  (1  2)  verlaufenden  Stift  (25)  trägt,  der  durch 
wenigstens  eine  steuerkurvenartige  Ausnehmung 
(24)  der  Betätigungswalze  (12)  geführt  ist. 

40  13.  Sicherheitsschalter  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Stößel 
(16)  mittels  einer  Druckfeder  (29),  die  zwischen 
einer  benachbart  zur  Betätigungswalze  (12)  befind- 
lichen  gehäusefesten  Anschlagfläche  (27)  und 

45  einer  stößeleigenen  Anschlagfläche  eingespannt 
ist,  in  Richtung  von  der  Betätigungswalze  (1  2)  weg 
vorgespannt  und  durch  Betätigung  der  Betäti- 
gungswalze  (12)  gegen  die  Kraft  der  Druckfeder 
(29)  in  Richtung  auf  die  Betätigungswalze  (12) 

so  beweglich  ist. 

14.  Sicherheitsschalter  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Betäti- 
gungswalze  (12)  mehrere,  unabhängig  voneinan- 

55  der  um  eine  Achse  (9)  drehbar  gelagerte  Scheiben 
(23)  umfaßt,  die  unterschiedliche,  der  mindestens 
einer  Einführöffnung  (8)  zugewandte  Radialaus- 
nehmungen  (13)  zum  Eingriff  mit  entsprechenden 

4 
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Betätigungsabschnitten  (14')  des  Betätigers  (14) 
aufweisen. 

15.  Sicherheitsschalter  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Betäti-  s 
gungswalze  (12)  durch  wenigstens  einen  gegen 
diese  federvorgespannten  und  mit  dieser  in  Eingriff 
bringbaren  Riegel  (35),  der  durch  Einführen  des 
Betätigers  (14)  lösbar  ist,  arretierbar  ist. 

10 
16.  Sicherheitsschalter  nach  einem  der  Ansprüche  1 

bis  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Betäti- 
gungswalze  (12)  mehrere,  unabhängig  voneinan- 
der  um  eine  Achse  (9)  drehbar  gelagerte  Scheiben 
(23)  umfaßt,  von  denen  die  seitlich  außen  befindli-  is 
chen  einwärts  in  eine  durch  den  Betätiger  (14) 
beseitigbare  Arretierstellung  federvorgespannt 
sind. 

17.  Sicherheitsschalter  nach  einem  der  Ansprüche  1  20 
bis  16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  gehäuse- 
festen  elektrischen  Kontakte  (18)  als  Schneid- 
klemmkontakte  (18')  ausgebildet  sind. 

18.  Sicherheitsschalter  nach  Anspruch  17,  dadurch  25 
gekennzeichnet,  daß  Leitungsadern  (32)  eines 
elektrischen  Verbindungskabels  an  die  Schneid- 
klemmkontakte  (1  8')  durch  Aufstecken  und  Verbin- 
den  eines  Deckels  (4)  des  Gehäuses  (1)  mit  dem 
Gehäuse  (1)  anschließbar  sind.  30 

19.  Sicherheitsschalter  nach  Anspruch  18,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  für  jede  Leitungsader  (32) 
zwei  beabstandete  Paare  von  Stege  (33)  vorgese- 
hen  sind,  wobei  die  Stege  (33)  jedes  Paar  eine  35 
Klemmausnehmung  (34)  für  die  Leitungsader  (32) 
definieren  und  der  Schneidklemmkontakt  (18')  zwi- 
schen  die  beiden  Paare  eingetaucht  ist. 

20.  Sicherheitsschalter  nach  Anspruch  19,  dadurch  40 
gekennzeichnet,  daß  die  Paare  von  Stegen  (33)  in 
den  Ecken  des  Gehäuses  (1),  insbesondere  des 
Deckels  (4),  mit  diagonaler  Ausrichtung  der  Klem- 
mausnehmungen  (34)  angeordnet  sind. 

50 
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